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Einleitung 
 
Der Auftraggeber plant, östlich von Schmölln (Thür.) eine Photovoltaik-Anlage (folgend als PV-
Anlage bezeichnet) zu errichten. Für den betreffenden Bereich wurden Untersuchungen zum 
Vorkommen planungsrelevanter Brutvögel und Reptilien durchgeführt. Amphibienvorkommen 
konnten im Vorfeld auf der Planfläche und den angrenzenden Bereichen hinsichtlich der ge-
gebenen Habitatbedingungen ausgeschlossen werden. 
 
Im Positionspapier "Eckpunkte für einen naturverträglichen Ausbau der Solarenergie" (BfN, 
10/2022) wird eine weitere Inanspruchnahme von bisher unversiegelten und unbebauten Of-
fenlandflächen zum Erreichen festgesetzter Klimaziele offenkundig benannt. Bereits im Jahr 
2030 sollen so mindestens 80% des Stromverbrauchs der Bundesrepublik aus erneuerbaren 
Energiequellen stammen (EEG 2023). Gleichzeitig gilt es jedoch, Verpflichtungen auf europä-
ischer sowie internationaler Ebene zum Erhalt der Biodiversität zu beachten. 
 
Abstandsempfehlungen, wie sie bei der Zulassung von Windenergieanlagen in Thüringen zu 
beachten sind (Avifaunistischer Fachbeitrag zur Genehmigung von WEA in Thüringen (TLUG 
2017)) werden an dieser Stelle nicht genannt. Als geeignete Standorte werden Flächen ange-
sehen, welche einen geringen ökologischen Wert besitzen und aus Naturschutzsicht keine 
sensiblen Bereiche darstellen (BfN 2022, S.6). 
 
Es ist zu berücksichtigen, dass die naturräumlichen Gegebenheiten, die Flächennutzung so-
wie das vorkommende Artenspektrum und somit das jeweilige Konfliktpotenzial innerhalb einer 
Vorhabenfläche unterschiedlich ausfallen können. 
 

1 Grundlagen der Erfassung 
 

1.1 Witterungs- und Brutbedingungen 
 
Nach einem warmen Herbst mit viel Niederschlag folgte ein milder Winter mit vielen Sonnen-
stunden. Ein Kälteeinbruch im Februar mit strengem Nachtfrost bis -15°C blieb die Ausnahme, 
Starkwetterereignisse ereigneten sich in den Herbst/Wintermonaten nicht. 
Das Frühjahr zeigte sich zu trocken mit einem Wechsel von Sonnentagen und spätem Frost. 
Ende April sorgte das Tief “Günter“ für Dauerregen mit lokal bis zu 70 l/m². Gewitter mit Stark-
regen und Sturmböen verursachten Schäden an Infrastruktur und Bäumen, in deren Folge 
bestehende Horste aus den Brutbäumen stürzten.  
Im Juni setzte sich, unterbrochen durch das Sturmtief “Ziros“ mit Orkanböen und Starkregen, 
der Trend mit zu warmer und trockener Witterung fort. Nach einer Hitzewelle Anfang Juli fiel 
im restlichen Monat überdurchschnittlich viel Niederschlag im Bundesland. Dies traf jedoch 
nicht auf das UG Zschernitzsch zu, sodass die ausgeprägte Trockenheit anhielt. 
 
Nach fachlicher Einschätzung ist von einem mäßigen Nahrungsangebot für Greif- und Groß-
vögel im Untersuchungsgebiet auszugehen. In Siedlungsnähe ließ sich eine leicht höhere 
Nahrungsverfügbarkeit als im Offenland feststellen mit genereller Abschwächung in den Som-
mermonaten. 
 

1.2 Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

 

Das Untersuchungsgebiet (UG, 300 m-Radius) Zschernitzsch/Schmölln befindet sich im Osten 
des Freistaates Thüringen und gehört dem Landkreis Altenburger Land an. Nördlich des UG 
befindet sich die Ortschaft Zschernitzsch, die an Schmölln anschließt.  
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Das eigentliche UG ist unbesiedelt. Das Zentrum (die Planfläche) wird von intensiv landwirt-
schaftlichen Flächen dominiert. Westlich und östlich schließen langgezogene Feldgehölze an 
die Planfläche an, südlich setzt sich Ackerland fort (Karte 1). Im Nordwestbereich des 300 m-
Radius existieren kleinteilige Streuobstbestände sowie ein Feldweg. Weitere Wege führen im 
Westen durch das Gehölz (von Nord nach Süd) sowie am Südostrand des UG entlang. Eine 
Grünlandfläche erstreckt sich von Süden her nach Norden und schließt an das östlich gele-
gene Feldgehölz an. Stromtrassen sind nicht vorhanden. Feldhecken beschränken sich auf 
den Westrand der Untersuchungsfläche sowie entlang des nördlich führenden Feldweges. Die 
Waldränder weisen sporadisch dichten Unterwuchs und Strauchwerk auf. Stillgewässer fehlen 
im Gebiet. Als einziges Fließgewässer ist der Köthelbach im Westen des 300 m-Radius zu 
nennen. 
 
Das Relief weist Höhen von ca. 225 m bis ca. 260 m über NHN auf. Im Zentrum befindet sich 
eine Anhöhe, die gleichzeitig den höchsten Punkt markiert. Im Bereich des Köthelbachs finden 
sich die niedrigsten geografischen Höhen. Schutzgebiete befinden sich deutlich außerhalb des 
300 m-Radius. 
 

1.3 Datenrecherche 
 

1.3.1 Brutvögel 
 
Die Datenabfrage erfolgte am 30.06.2025 über das Landesamt für Umwelt, Bergbau und Na-
turschutz (TLUBN) Thüringen bzw. über die UNB Altenburger Land. Bis zur Erstellung dieser 
Bewertung lagen lediglich Nachweise von 2 Greifvogelarten (Rot- und Schwarzmilan) vor 
(Karte 2). Während sich die Daten des Schwarzmilans auf den Südwestrand des UG (2010 
bis 2013) konzentrierten, gab es Ansiedlungen des Rotmilans im Norden (2015 bis 2019, 2022, 
2023), im Osten (2000), am Südwestrand (2010, 2011, 2016, 2020, 2021, 2023) und in der 
Gehölzzunge im Westen der Planfläche (2014, 2017 bis 2019). 2 Brutnachweise der Art sind 
in den Jahren 2016 bis 2019 nachgewiesen, in den übrigen Zeiträumen fand je 1 Brut im UG 
statt. Die Suche nach externen Gutachten blieb erfolglos. Im Rahmen der NfGA-Vortragsver-
anstaltung (www.nfga.de) am 14.03.2020 wurde zum Brutvorkommen von Rot- und Schwarz-
milan im Altkreis Schmölln informiert. Im Jahr 2015 brütete 1 Rotmilan-BP im nördlichen Feld-
gehölz sowie 1 BP des Schwarzmilans im südwestlichen Feldgehölz des hier betrachteten UG. 
 

1.3.2 Reptilien 
 
Reptilienfunde gehen nicht aus der Datenabfrage hervor. Aufgrund der geringen Aktionsradien 
heimischer Reptilienarten bezog sich die Datenabfrage allein auf die Fläche des Plangebiets 
(0 m-Radius). 

 

2 Erfassung planungsrelevanter Brutvögel  
 

2.1 Methodik 
 
Da im Positionspapier "Eckpunkte für einen naturverträglichen Ausbau der Solarenergie" (Bun-
desamt für Naturschutz, 2022) keine konkreten Vorgaben zum Kartierungsumfang bei PV-An-
lagen genannt werden, geschahen sowohl Kartierung als auch Auswertung im Brutjahr 2025 
auf Grundlage der naturschutzfachlichen Vorgaben (Untersuchungsumfang, Untersuchungs-
methoden etc.) des Fachbeitrages (TLUG 2017) für Windenergie. Im Unterschied zu Windkraft-
projekten geht von PV-Anlagen kein Wirkungsbereich aus, sodass der Untersuchungsraum 
mit der Größe des Plangebiets gleichgesetzt werden kann. Zur Bestimmung des aktuellen 
Brutbestandes wurde eine Brutvogelkartierung im 300 m-Radius beauftragt (Karte 1). 

http://www.nfga.de/
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Die Erfassung erfolgte auf der Basis einer Revierkartierung. Dabei wurden die planungsrele-
vanten Arten vollquantitativ erfasst und mit dem Kartierungstool MultiBase CS direkt im Gebiet 
verortet. Die Nachweise dieser Arten wurden punktgenau in Tageskarten eingetragen und an-
schließend über die Konstruktion von Papierrevieren die Paar- bzw. Revierzahl ermittelt. Zur 
Darstellung der Reviere bzw. Arten wurden Symbole mit dem jeweiligen Artkürzel verwendet. 
 
Die "Liste der planungsrelevanten Vogelarten in Thüringen" (Stand: 2024, TLUBN), als Vor-
gabe geltend, setzte den Artenrahmen zur Kartierung. Sogenannte "Allerweltsarten" wie Am-
sel, Buchfink, Blaumeise, Ringeltaube etc. fanden insofern keine Berücksichtigung. 
 
Die Methodik zur Feststellung planungsrelevanter Vogelarten richtete sich nach SÜDBECK et 
al. (2025) und dem für Thüringen geltenden Fachbeitrag (TLUG 2017). Zur Bestimmung des 
Brutvogelstatus dienten die EOAC - Kriterien nach HAGEMEIJER & BLAIR (1997). 
 

Tabelle 1: EOAC -Kriterien zur Ermittlung des Brutvogelstatus nach HAGEMEIJER & BLAIR (1997) 

Status Beobachtung oder Verhalten 

A: Mögliches Brüten/ 
Brutzeitfeststellung 

1 Art während der Brutzeit im möglichen Bruthabitat festgestellt 

2 
Singende (s) Männchen zur Brutzeit im möglichen Bruthabitat anwe-
send 

 

B: Wahrscheinliches 
Brüten/ 
Brutverdacht 

 

3 Ein Paar zur Brutzeit in geeignetem Bruthabitat beobachtet 

4 
Revierverhalten (Gesang etc.) an mindestens 2 Tagen im Abstand 
von mindestens 7 Tagen am gleichen Platz lässt ein dauerhaftes Re-
vier vermuten 

5 Balzverhalten 

6 Aufsuchen eines möglichen Neststandortes/Nistplatzes 

7 Erregtes Verhalten bzw. Warnrufe von Altvögeln 

8 Brutfleck bei Altvögeln, die in der Hand untersucht wurden 

9 Nest- oder Höhlenbau, Anlage einer Nistmulde u.ä. 

 

C: Gesichertes Brü-
ten/ 
Brutnachweis 

 

10 Ablenkungsverhalten oder Verleiten (Flügellahmstellen) 

11 
Benutztes Nest oder Eischalen gefunden (von geschlüpften Jungen 
oder von Eiern, die in der aktuellen Brutperiode gelegt wurden) 

12 
Eben flügge Junge (Nesthocker) oder Duhnenjunge (Nestflüchter) 
festgestellt 

13 
Altvögel, die einen Brutplatz unter Umständen aufsuchen oder verlas-
sen, die auf ein besetztes Nest hinweisen (einschließlich hoch gelege-
ner Nester oder unzugänglicher Nisthöhlen) 

14 Altvögel, die Kot oder Futter tragen 

15 Nest mit Eiern 

16 Junge im Nest gesehen oder gehört 

 
In der Saison 2025 fanden 7 Tagbegehungen sowie 2 Nachtdurchgänge (zur Erfassung von 
dämmerungs- bzw. nachtaktiven Arten) statt. Die Erhebungen begannen im Februar mit der 
Erfassung von Standvögeln und Horsten heimischer Greifvogelarten und endeten im Juli mit 
der Kontrolle des Gebietes auf Vorkommen spät aus dem Winterquartier eintreffender Arten 
wie Baumfalke oder Wespenbussard. Am 26.02. und 19.05.2025 wurden die Tagbegehungen 
mit den Nachtbegehungen kombiniert (siehe Tabelle 6, Witterungsbedingungen). Es fand 
zusätzlich eine Kontrolle des Bruterfolgs der Greifvögel am 08.07.2025 statt.  
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Speziell für Specht-Arten und die Sperbergrasmücke wurden die Begehungen mit Provokatio-
nen durch Klangattrappen gekoppelt. Die abendliche/nächtliche Erfassung der Eulen, Schwirle 
und des Rebhuhns sowie die Suche nach Wachtel und Wachtelkönig fanden gleichfalls unter 
Zuhilfenahme von Klangattrappen statt. Alle festgestellten Horst-Standorte, ob besetzt oder 
unbesetzt, wurden mittels eines GPS-Geräts (Marke GARMIN) punktgenau erfasst und an-
hand der registrierten Koordinaten in die Kartendarstellung überführt. 

 

2.2 Bestand 
 
Im beauftragten UG wurden Brutvorkommen/Brutreviere von 33 planungsrelevanten Vogelar-
ten erfasst. 8 weitere Vogelarten traten ausschließlich als Nahrungsgast auf. 

 
Die folgende Tabelle stellt alle nachgewiesenen planungsrelevanten Brutvogelarten mit ihrer 
deutschen und wissenschaftlichen Nomenklatur nach BARTHEL & HELBIG (2005), ihrem Artkür-
zel und dem im UG ermittelten Bestand dar. 

Tabelle 2: nachgewiesene planungsrelevante Brutvogelarten (300 m-Radius) 

deutscher Artname wissenschaftlicher Artname Artkürzel Bestand 2025 

Rebhuhn Perdix perdix RbH 1 BP 
Rotmilan Milvus milvus RMi NG 
Schwarzmilan Milvus migrans SMi 1 BP 
Mäusebussard Buteo buteo MBu 3 BP 
Turmfalke Falco tinnunculus TFk NG 
Waldschnepfe Scolopax rusticola WSn NG 
Hohltaube Columba oenas Htb 1 BP 
Waldkauz Strix aluco WK 1 BP 
Wendehals Jynx torquilla We 1 BP 
Grünspecht Picus viridis Gsp 2 BP 
Schwarzspecht Dryocopus martius Ssp 2 BP 
Buntspecht Dendrocopos major Bsp 6 BP 
Kleinspecht Dryobates minor Ksp 1 BP 
Pirol Oriolus oriolus  Pi 3 BP 
Neuntöter Lanius collurio Nt 8 BP 
Eichelhäher Garrulus glandarius Ei NG 
Rabenkrähe Corvus corone Rk 6 BP 
Kolkrabe Corvus corax Ko NG 
Feldlerche Alauda arvensis Fdl 15 BP (*5 BP) 
Rauchschwalbe Hirundo rustica Rsch NG 
Waldlaubsänger Phylloscopus sibilatrix Wl 1 BP 
Fitis Phylloscopus trochilus Fi 2 BP 
Teichrohrsänger Acrocephalus scirpaceus TR 1 BP 
Gelbspötter Hippolais icterina  Ge 3 BP 
Gartengrasmücke Sylvia borin Ggr 2 BP 
Klappergrasmücke Sylvia curruca Kgr 1 BP 
Dorngrasmücke Sylvia communis Dgr 2 BP 
Sommergoldhähnchen Regulus ignicapillus Sg 1 BP 
Gartenbaumläufer Certhia brachydactyla GBl 8 BP 
Star Sturnus vulgaris St 11 BP 
Grauschnäpper Muscicapa striata Gfl 3 BP 
Trauerschnäpper Ficedula hypoleuca Tfl 1 BP 
Nachtigall Luscinia megarhynchos Ntg 1 BP 
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros HR NG 
Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus GR 5 BP 
Feldsperling Passer montanus Fsp 8 BP 
Wiesenschafstelze Motacilla flava WSSt 1 BP 
Kernbeißer Coccothraustes coccothraustes Kb 2 BP 
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deutscher Artname wissenschaftlicher Artname Artkürzel Bestand 2025 

Stieglitz Carduelis carduelis Stg 1 BP 
Bluthänfling Carduelis cannabina Hf NG 
Goldammer Emberiza citrinella GA 10 BP 

 

Erklärungen: 
Bestand: BP – Brutpaar(e)/Brutrevier(e) 
 NG – Nahrungsgast 
(*Anzahl Brutpaare Fläche geplante PV-Anlage) 
 

Die registrierten Brutstandorte/Brutreviere der planungsrelevanten Arten sind Karte 3 bis 
Karte 6 zu entnehmen. Neben dem geschätzten Brutbestand der Feldlerche stellt Karte 7 die 
in dieser Saison angebauten Kulturen dar. 
 
Als planungsrelevante brütende Greifvogelarten ließen sich Schwarzmilan (1 BP), 
Mäusebussard (3 BP) und Waldkauz (1 BP) nachweisen. Der Rotmilan brütete mit 1 Paar 
knapp außerhalb des UG. Die räumliche Verteilung der besetzten und unbesetzten Horste 
kann Karte 8 entnommen werden, die Brutergebnisse der Großvögel sind im Anhang unter 
4.1  tabellarisch aufgelistet. 
 

2.3 Schutz, Gefährdung und Erhaltungszustand 
 
Die planungsrelevanten Vogelarten unterliegen verschiedenen Schutzvorschriften und Ge-
fährdungseinstufungen, die in der folgenden Tabelle ebenso dargestellt werden wie der Erhal-
tungszustand nach TLUBN 2024. Nachfolgend werden die beobachteten Nahrungsgäste nicht 
weiter in der Bewertung berücksichtigt. 
 

Tabelle 3: Schutz, Gefährdung und Erhaltungszustand der planungsrelevanten Brutvogelarten 

Deutscher Artname EU-VSRL BArtSchV BNatSchG 
RL D 
(2021) 

RL T 
(2021) 

Erhaltungszustand 
(TLUBN 2024) 

Rebhuhn Art. 1   b 2 2 C 
Schwarzmilan Art. 1 Anh. I   b, s * * B 
Mäusebussard Art. 1   b, s * * B 
Hohltaube Art. 1   b * * B 
Waldkauz Art. 1   b, s * * A 
Wendehals Art. 1 1.3 b, s 3 3 B 
Grünspecht Art. 1 1.3 b, s * * A 
Schwarzspecht Art. 1 Anh. I 1.3 b, s * * B 
Buntspecht Art. 1   b * * A 
Kleinspecht Art. 1   b 3 * B 
Pirol Art. 1   b V * B 
Neuntöter Art. 1 Anh. I   b * * B 
Rabenkrähe Art. 1   b * * A 
Feldlerche Art. 1   b 3 V B 
Waldlaubsänger Art. 1   b * * A 
Fitis Art. 1   b * * B 
Teichrohrsänger Art. 1   b * * B 
Gelbspötter Art. 1   b * 3 C 
Gartengrasmücke Art. 1   b * * B 
Klappergrasmücke Art. 1   b * * B 
Dorngrasmücke Art. 1   b * * B 
Sommergoldhähnchen Art. 1   b * * A 
Gartenbaumläufer Art. 1   b * * A 
Star Art. 1   b 3 * B 
Grauschnäpper Art. 1   b V * B 
Trauerschnäpper Art. 1   b 3 2 B 
Nachtigall Art. 1   b * * A 
Gartenrotschwanz Art. 1   b * 3 B 
Feldsperling Art. 1   b V * B 
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Deutscher Artname EU-VSRL BArtSchV BNatSchG 
RL D 
(2021) 

RL T 
(2021) 

Erhaltungszustand 
(TLUBN 2024) 

Wiesenschafstelze Art. 1   b * * B 
Kernbeißer Art. 1   b * * A 
Stieglitz Art. 1   b * * B 
Goldammer Art. 1   b * * B 

 

Erklärungen: 
Administrativer Schutz 
Vogelschutzrichtlinie-Richtlinie 2009/147/EG (EU-VSchRL): 
Art. 1 – europäische Vogelart nach Artikel 1 mit allgemeinem Schutzerfordernis nach Art. 2 und 3 der 
EU-VSchRL 
Art.1 Anh. I – Art des Anhanges I mit besonderem Schutzerfordernis nach Artikel 4 der EU-VSchRL 
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV): 
1.3 – streng geschützte Art nach § 1 Satz 2 und Anlage 1, Spalte 3 der BArtSchV 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): 
b – besonders geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 b, Doppelbuchstabe bb des BNatSchG 
s – streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 c des BNatSchG 
Gefährdung nach den Roten Listen der Brutvögel Deutschlands und Thüringens: 0–ausgestorben oder 
verschollen, 1–vom Aussterben bedroht, 2–stark gefährdet, 3–gefährdet, R–extrem selten, V–Art der 
Vorwarnliste 
Erhaltungszustand  (nach Liste planungsrelevanter Vogelarten in Thüringen) 
A–sehr guter Erhaltungszustand; B–guter Erhaltungszustand; C–schlechter Erhaltungszustand 
 

2.3.1 Administrativer Schutz 
 
Als europäische Vogelarten sind alle im UG brütenden Vogelarten im Sinne des Art. 1 der EU-
VSchRL einzuordnen. Sie unterliegen damit einem allgemeinen Schutzerfordernis nach dieser 
Richtlinie. Darüber hinaus werden Schwarzmilan, Schwarzspecht und Neuntöter im Anhang I 
der EU-VSchRL geführt. Es besteht somit für diese Spezies ein besonderes Schutzerfordernis 
nach Art. 4 der Richtlinie. 
 
Im Rahmen der BArtSchV gelten Wendehals, Schwarzspecht und Grünspecht als streng 
geschützte Arten.  
 
Bezogen auf § 7 Abs. 2 Nr. 13 Buchstabe b) Doppelbuchstabe bb) BNatSchG sind alle im 
Untersuchungsgebiet brütenden planungsrelevanten Vogelarten besonders geschützt. Des 
Weiteren sind durch das BNatSchG als streng geschützte Arten (im Sinne des § 7 Abs. 2 Nr. 
14 c) anzusehen: Schwarzmilan, Mäusebussard, Waldkauz, Wendehals, Grünspecht und 
Schwarzspecht. 
 

2.3.2 Gefährdungseinstufungen 
 
Gefährdung nach RLB D 2021: 
 

Im UG brütete das Rebhuhn, das als stark gefährdete Art der Kategorie 2 zugeordnet wird. 
 
5 Arten (Wendehals, Kleinspecht, Feldlerche, Star, Trauerschnäpper) werden als gefährdet 
angesehen und Kategorie 3 zugeordnet. Aufgrund abnehmender Bestände sind in der 
Vorwarnliste zu finden: Pirol, Grauschnäpper und Feldsperling. Alle weiteren dokumentierten 
planungsrelevanten Brutvogelarten gelten bundesweit als nicht gefährdet. 
 
Gefährdung nach RLB TH 2021: 
 

Das Rebhuhn und der Trauerschnäpper werden im Bundesland Thüringen als stark gefährdete 
Arten geführt. Als gefährdete Arten werden gelistet: Wendehals, Gelbspötter und 
Gartenrotschwanz. Die Feldlerche taucht in der Vorwarnliste Thüringens auf. 
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2.3.3 Erhaltungszustand 
 
Von den 33 erfassten planungsrelevanten Brutvogelarten werden 9 mit einem sehr guten 
Erhaltungszustand (A) und 22 mit einem guten Erhaltungszustand (B) beurteilt. Dies entspricht 
einem Anteil von ca. 27 % (A) bzw. ca. 67 % (B) des Gesamtartenspektrums. 
 
Der Erhaltungszustand von 2 planungsrelevanten Arten (Rebhuhn und Gelbspötter: ca. 6 %) 
wird in Thüringen als schlecht (C) eingeschätzt. 
 

2.4 Zusammenfassung 
 
Das UG (300 m-Radius um die geplante PV-Anlage) wird im Zentrum und in südliche Richtung 
intensiv ackerbaulich bewirtschaftet. Westlich und östlich der Planfläche grenzen größere 
Feldgehölze mit strukturreichem Laubmischwald an, die ein gutes Angebot für Höhlenbrüter 
und allgemein Lebensraum für Arten des Waldes/Waldrandes bieten. Kleine Streuobstbe-
stände, eine Obstplantage und einige Feldhecken befinden sich am Nordwestrand, die Saum-
brütern Nistgelegenheiten anbieten. Aufgrund fehlender Wasserflächen ist das Gebiet nicht 
für Wasservogelarten geeignet. Feldwege stellen nur einen sehr geringen Anteil der Gesamt-
fläche. 
 
Die Feldlerche als typischer Feldvogel besiedelte als einzige Art die Planfläche. Als 
Saumsiedler bzw. Arten des verbuschten Offenlands traten z. B. Dorngrasmücke und Neun-
töter in Erscheinung. Feldsperling und Wendehals kamen in den Obstbeständen vor. Arten der 
Gehölz- /Waldränder stellten Grauschnäpper und Star dar, während innerhalb der Gehölze 
u. a. Buntspecht und Gartenbaumläufer nachgewiesen wurden. 
 
Die höchste Artenvielfalt ließ sich in den Feldgehölzen belegen, gefolgt vom Nordwestteil (trotz 
geringer Biotopgröße mit beachtlicher Artenzahl) inkl. Feldhecken und Obstbeständen. 
Dennoch reichte das Lebensraumangebot oft nur für Einzel- oder wenige Paare einer Art in 
diesen Bereichen (24/33 BP in kleinen Beständen). Ursächlich für die geringen Brutpaardich-
ten der meisten auftretenden Arten ist das nur auf kleineren Flächen den Habitatansprüchen 
dieser Spezies genügende Lebensraumangebot im UG. Die höchsten Brutpaardichten konn-
ten bei Feldlerche (15 BP), Star (11 BP), Goldammer (10 BP), Neuntöter, Gartenbaumläufer 
und Feldsperling (je 8 BP) registriert werden. Als Greifvogelarten ließen sich Schwarzmilan (1 
BP), Mäusebussard (3 BP) und Waldkauz (1 BP) belegen. Der Rotmilan brütete in dieser Sai-
son knapp außerhalb des UG. 
 

2.5 Auswertung 
 
Im Untersuchungsgebiet wurden 33 planungsrelevante Vogelarten als Brutvögel nachgewie-
sen. Weitere 8 Arten nutzten das UG ausschließlich zum Zweck der Nahrungssuche. Es zeigte 
sich eine durchschnittliche Artenvielfalt mit maximalem Erscheinen in den Feldgehölzen. Die 
eigentliche Planfläche hingegen stellte ausschließlich für die Feldlerche einen Lebensraum 
(5 BP im Plangebiet, gesamt 15 BP).  
 
Die meisten Brutvogelarten traten in Einzelpaaren oder kleinen Beständen auf (bis 4 BP). 
Durchschnittliche Brutdichten wurden bei den folgenden 6 Arten festgehalten: Feldlerche, Star, 
Goldammer, Neuntöter, Gartenbaumläufer und Feldsperling. 94 % der festgestellten Brutvo-
gelarten wiesen einen Erhaltungszustand von sehr gut (A) bis gut (B) auf.  Auf den Erhaltungs-
zustand C (schlecht) entfielen die Arten Rebhuhn und Gelbspötter, deren Bestände (mit 1 BP 
bzw. 3 BP) hervorzuheben sind. 
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Rückschlüsse auf Bestandsentwicklungen sind für die meisten planungsrelevanten Arten aus 
Mangel an Daten nicht möglich. Für den Rot- und Schwarzmilan liegen einige Datensätze vor, 
die beide Arten als regelmäßig auftretende Brutvögel des Gebiets belegen.  
Negativfolgen auf Greifvogelarten sind bei Projektumsetzung außerhalb der Fortpflanzungs-
periode nicht zu erwarten. Auch stellt die geplante PV-Fläche kein ausgesprochenes Nah-
rungsgebiet der ansässigen Greifvogelarten dar. Vielmehr ergibt sich durch den intensiven 
Ackerbau ein geringes Nahrungsangebot im beplanten Bereich in Verbindung mit einer 
schlechten Erreichbarkeit an Nahrungstieren. 
 
Aus den Ergebnissen ableitend kommt dem eigentlichen Plangebiet (0 m-Radius) eine sehr 
geringe ökologische Bedeutung zu. Durch den geplanten Bau der PV-Anlage ist 1 der 33 Brut-
vogelarten des Gebiets mit wenigen Brutpaaren betroffen.  
Bei Umsetzung des Projekts wird mit einer Veränderung der Feldlerchendichte im Bereich des 
Plangebiets gerechnet. Eine extensive Pflege bzw. abschnittsorientierte Beweidung der PV-
Fläche kann eine positive Wirkung auf den Bestand / Nahrungsverfügbarkeit der Feldlerche 
und weiterer Arten haben. Insbesondere Bodenbrüter wie das Rebhuhn können von der An-
lage (Schutzzaun um die PV-Anlage) deutlich profitieren. Die Brutvorkommen der weiteren 
Rote Liste Arten werden bei Projektumsetzung nicht berührt. Hinsichtlich des Baus möglicher 
Zuwegungen sollte auf die Erhaltung der im Nordwesten gelegenen Feldhecken geachtet wer-
den. Weitere Brutstrukturen werden voraussichtlich nicht vom Eingriff berührt.  
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3 Erfassung Reptilien 
  

3.1 Methodik 
 
Die Erfassung der Reptilien erfolgte nach Schneeweiß et al. (2014) und den Hinweisen von 
Blanke et al. (2024) sowie Albrecht et al. (2014) auf der Fläche und den Randbereichen der 
Planfläche (0 m-Radius, Karte 9). In einer ersten Begehung im Februar (26.02.2025) wurden 
potenziell günstige Habitate bestimmt. Die eigentliche Suche erfolgte ab Ende April. 

Die Begehungen durch Abgehen von Transsekten potenzieller Habitate setzten sich bei ge-
eigneter Witterung (unterschiedliche Witterungsverhältnisse, wechselnde Tageszeiten, mode-
rate Temperaturen, bei 15-20°C, sonnig, bei höheren Temperaturen nach Regen bzw. bei Be-
wölkung, siehe Blanke et al. 2024, sowie an regenfreien Tagen bei 22-30°C) bis in den Sep-
tember fort, um Schlüpflinge zu erfassen. Nach Schneeweiß et al. (2014) sind bei einem mög-
lichen Vorkommen der Zauneidechse mindestens 4 Begehungen durchzuführen. Es hat sich 
eine Häufigkeit von 6 Terminen bewährt, die im betreffenden Gebiet gewählt wurde. Die Be-
gehungstermine/Witterungsbedingungen sind Tabelle 7 zu entnehmen. 

Auf die Ausbringung von künstlichen Verstecken wie Schlangenbrettern wurde verzichtet, da 
diese ihre optimale Wirkung bei Auslegung im Vorjahr entwickeln. Vorhandene Verstecke (Ast-
haufen, Grasbulten am Rand der Planfläche) wurden regelmäßig kontrolliert. 

Potenziell bieten Gehölz- und Heckenränder mit vorgelagertem Jungwuchs und Altgras, die 
im besten Fall bereits morgens beschienen sind, gute Fundaussichten. Sonnenplätze wie 
Feldsteine, Lesesteinhaufen und Totholz optimieren das Habitat. Nach eigenen Beobachtun-
gen genügen jedoch auch vegetationsarme bzw. -freie Feldwege, deren Ränder besonders 
am Morgen und Abend (je nach Witterung) als Sonnenplatz dienen. Ähnliche Bedingungen 
bieten kleine Gehölzinseln im Agrarland, deren Vorteil in der 360° Besonnung liegt. Ihre Ent-
stehung geht oft aus Lesesteinen hervor, zudem konzentriert sich ihre Lage auf die Randbe-
reiche der Schläge. Lesesteinhaufen fehlten jedoch im Gebiet. 

Laut Albrecht et al. 2014 ist bei einem möglichen Vorkommen planungsrelevanter Reptilienar-
ten (z.B. Zauneidechse und Kreuzotter) im Zuge einer Genehmigungsplanung ein flächende-
ckendes Absuchen geeigneter Habitate unumgänglich. Während der ersten Begehung er-
schien der Südrand einer Gehölzzunge (westlich an der Planfläche angrenzend) als aussichts-
reich. Alle weiteren Gehölzränder weisen im Tagesverlauf einen höheren Beschattungsgrad 
auf. Neben der eigentlichen Planfläche wurden dennoch diese Strukturen wiederkehrend ab-
gesucht. 
 

3.2 Bestand 
 
Der einzige Reptiliennachweis (Zauneidechse) gelang am westlichen Randbereich des Plan-
gebiets. (Karte 10). Die folgende Tabelle stellt den Artnachweis mit deutscher Nomenklatur 
nach GROßE & SEYRING (2018) und detaillierten Informationen dar. 
 

Tabelle 4: nachgewiesene Reptilienarten (Grenze Plangebiet) 

Deutscher 
Artname 

Datum Anzahl Entwicklungsstadium Fundort Nachweisart 

Zauneidechse 06.08.2025 1 Jungtier 
Gehölzzunge im 

Westen, Südkante, 
Altgras 

Sichtbeob. 
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3.3 Schutz, Gefährdung und Bestand 
 
Die im UG nachgewiesene Reptilienart unterliegt divergierenden Schutzvorschriften und 
Gefährdungseinstufungen, die ebenso wie der Bestand nach RL TH (2020) nachfolgend 
dargestellt werden. 
 

Tabelle 5: Schutz, Gefährdung und Bestand Reptilien 

Name BArtSchV BNatSchG RL D 2020 RL TH 2020 Bemerkung Bestand 
TH 2020 

Zauneidechse 
Lacerta agilis 

 b, s V 3 FFH-IV mh 
 

Erläuterungen: 
Administrativer Schutz: 
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV): 
1.3 – streng geschützte Art nach § 1 Satz 2 und Anlage 1, Spalte 3 der BArtSchV 
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG): 
b – besonders geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 
s – streng geschützte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 des BNatSchG 
Gefährdung: Gefährdungsgrade nach den Roten Listen der Reptilien Deutschlands und in Thüringen: 0–
ausgestorben oder verschollen, 1–vom Aussterben bedroht, 2–stark gefährdet, 3–gefährdet, G–Gefährdung 
unbekannten Ausmaßes, R–extrem selten, V–Art der Vorwarnliste, D–Daten unzureichend, * ungefährdet 
Bemerkung: FFH-Richtlinie 92/43/EWG der EU: FFH-II-Art im Anhang II aufgeführt, * - Prioritäre Art, FFH-IV-
Art im Anhang IV aufgeführt, FFH-V-Art im Anhang V aufgeführt 
Bestand: (nach Roter Liste der Reptilien in Thüringen): 
ex–ausgestorben/verschollen, es–extrem selten, ss–sehr selten, s–selten, mh–mäßig häufig, h–häufig, sh–häufig, 
?–unbekannt 
 

3.3.1 Administrativer Schutz 
 
Bezogen auf § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG ist die angetroffene Art besonders geschützt. 
Zusätzlich gilt die Zauneidechse (Lacerta agilis) gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG als streng 
geschützte Art. 
 

3.3.2 Gefährdungseinstufungen 
 
Gefährdung nach RL Reptilia D 2020: 
 

Nach aktueller Roter Liste Deutschlands wird die Zauneidechse aufgrund von 
Bestandsrückgängen in der Vorwarnliste (V) geführt. 
 
Gefährdung nach RL Reptilia TH 2020: 
 

Im Bundesland Thüringen wurde die Zauneidechse in die Kategorie 3 aufgenommen und gilt 
somit als gefährdete Art. 
 

3.3.3 Bestandssituation 
 
Die Zauneidechse wird als mäßig häufige Art Thüringens benannt. 
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3.4 Auswertung 
 
Im UG (Plangebiet, 0 m-Radius) gelangen keine Nachweise heimischer Reptilien. Im Randbe-
reich konnte die Zauneidechse (Lacerta agilis) mit 1 Jungtier belegt werden, was ein Vorhan-
densein der Art im Umfeld der Planfläche anzeigt. Trotz mehrmaliger Suche blieb es bei die-
sem Einzelbeleg (s. Tabelle 4). Die übrigen Randbereiche der Planfläche bieten ungünstige 
Voraussetzungen für eine Besiedlung (Halbschatten/Schatten), die Planfläche selbst wird in-
tensiv bewirtschaftet (ungünstige Nahrungsgrundlage, ansteigender Beschattungsgrad, Stö-
rungen durch Agrarmaßnahmen). Alttiere konnten nicht nachgewiesen werden, es ist daher 
wahrscheinlich, dass der Fundort (Südkante Gehölzzunge) lediglich im Spätsommer/Früh-
herbst von abwandernden Jungtieren als Lebensraum genutzt wird. In Abhängigkeit der ange-
bauten Kultur (z.B. Mais auf der Planfläche) ist ebenso mit einer geringen Eignung des Ge-
hölzrandes durch Beschattung zu rechnen. Das in dieser Saison angebaute Getreide war zum 
Zeitpunkt der Sichtung bereits seit mehreren Wochen abgeerntet. 
 
Eine Umwandlung der intensiv genutzten Ackerflächen in PV-Flächen bietet Chancen einer 
Lebensraumaufwertung bzw. -erweiterung für die Zauneidechse. In Abhängigkeit des Flächen-
managements (extensive Pflege) sind besonders die nach Süden gerichteten Randbereiche 
der PV-Fläche interessant.  
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Erklärung des Gutachters 
 
Dieses Gutachten wurde unparteiisch und nach bestem Wissen und Gewissen unter Berück-
sichtigung des aktuellen wissenschaftlichen Forschungsstandes erstellt. 
 
Weiterhin erkläre(n) ich (wir) hiermit die Richtigkeit aller vorstehenden Angaben dieser Aus-
wertung. 
 
 
 
Bitterfeld-Wolfen, 12.02.2026 
 
 
   

Gerfried Klammer 
–Kartierer und Bearbeiter– 

 Daniel Geier (B. Sc. Biologie) 
–Kartierer und Bearbeiter– 

   

Janna Beichert (Dipl. agr. Biologe) 
–Kartierer– 
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4 Anhang 
 

4.1 Brutergebnisse planungsrelevanter Großvogelarten 
 
Schwarzmilan (Milvus migrans): 
 

Horst Ortsangaben Baum (m) Kontrolle Ergebnis  Kontrolle Ergebnis Bild 

1 Feldgehölz südl. Zschernitzsch Eiche (16) 10.06.2025 2 Junge 08.07.2025 2 Junge 
4,5,17,

22 

 
Mäusebussard (Buteo buteo): 
 

5 Feldgehölz südl. Zschernitzsch Kirsche (11) 10.06.2025 kl. Juv. 08.07.2025 2 Junge 18,19 

6 
Feldgehölz südöstl. 

Zschernitzsch 
Eiche (14) 10.06.2025 2 Junge. 10.06.2025 1 Junges 

11,12, 
21,25 

8 
Feldgehölz südöstl. 

Zschernitzsch 
Pappel (22) 10.06.2025 kl. Juv. 08.07.2025 1 Junges 

15,16, 
20,24 

 
Waldkauz (Strix aluco) 
 

7 
Feldgehölz südöstl. 

Zschernitzsch 
NH Eiche (4) 10.06.2025 kl. Juv. 08.07.2025 

keine  
Jungen 

13,14,23 

 
 
 
unbesetzte Horste (keine Funktion als Wechselhorst): 
 

3 Feldgehölz südl. Zschernitzsch Pappel (15) 29.04.2025 n.b. 08.07.2025 n.b. 6,7 

4 Feldgehölz südl. Zschernitzsch Ahorn (18) 29.04.2025 n.b. 08.07.2025 n.b. 8-10 

 
 
Außerhalb des UG: 
 

Rotmilan (Milvus milvus): 
 

Horst Ortsangaben Baum (m) Kontrolle Ergebnis  Kontrolle Ergebnis Bild 

1 Feldgehölz südl. Zschernitzsch Eiche (18) 10.06.2025 3 Junge 08.07.2025 2 Junge 01-03 
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4.2 Witterungsbedingungen  
 

Tabelle 6: Begehungszeiten / Wetterdaten Brutvögel 

Nr.  Datum Zeit Temperatur Bewölkung Wind Niederschlag 

1 26.02.2025* 12:00 – 20:00 10°C – 8°C wechselnd bewölkt schwach, S bis SO – 

2 09.04.2025 08:00 – 13:00 4°C – 11°C wechselnd bewölkt schwach, NW – 

3 29.04.2025 06:30 – 11:30 4 °C bis 17 °C sonnig schwach, NW – 

4 19.05.2025* 14:15 – 23:30 20°C bis 12°C stark bewölkt mäßig, NW – 

5 10.06.2025 07:45 – 12:45 12°C bis 18°C stark bewölkt mäßig, SW – 

6 08.07.2025+ 09:00 – 11:00 13 °C bis 14°C stark bewölkt schwach bis mäßig, NW – 

7 29.07.2025 08:45 – 12:15 16 °C bis 18°C wechselnd bewölkt mäßig, W – 
 

*  Tag- mit Nachtbegehung kombiniert 
+ Nachkontrolle Horste 
 

Tabelle 7: Begehungszeiten / Wetterdaten Reptilien 

1 26.02.2025 11:00 bis 12:00 7 °C wechselnd bewölkt mäßig bis stark, SW – 

2 30.04.2025 08:00 bis 11:00 10 °C bis 18 °C leicht bewölkt windstill bis schwach, S – 

3 12.05.2025 12:00 bis 14:30 15 °C bis 16 °C sonnig mäßig, NO – 

4 17.06.2025 12:45 bis 14:45 20 °C bis 23 °C wechselnd bewölkt schwach, SW bis NW – 

5 03.07.2025 16:00 bis 18:00 19 °C bis 23 °C wechselnd bewölkt schwach, W Schauer bis 16:45 

6 06.08.2025 07:30 bis 09:30 12 °C bis 16 °C sonnig schwach bis mäßig, W – 

7 12.09.2025 11:00 bis 13:00 16 °C bis 19 °C leicht bewölkt mäßig bis stark, SW – 
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4.3       Karten 

4.3.1 Brutvögel 

Karte 1: Lage des UG (300 m-Radius) 
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Karte 2: Datenrecherche Brutvögel  
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Karte 3: Planungsrelevante Brutvogelarten (1) 
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Karte 4: Planungsrelevante Brutvogelarten (2) 
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Karte 5: Planungsrelevante Brutvogelarten (3) 
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Karte 6: Planungsrelevante Brutvogelarten (4) 
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Karte 7: Kulturen und Feldlerchen 

 
  



 

 29 

Karte 8: besetzte / unbesetzte Horste 
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4.3.2 Reptilien 

Karte 9: Lage des UG (Planfläche) 
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Karte 10: Reptilien  
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4.4 Bildnachweise 
 

4.4.1 Brutvögel 
 

Abbildung 1: brütende Rabenkrähe im nordöstlichen Feldgehölz 

 
Abbildung 2: Goldammer auf Singwarte im nordwestlichen Windschutzstreifen 
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Abbildung 3: Kleinspecht am Rand des nordöstlichen Feldgehölzes 

 
Abbildung 4: Neuntöter-Männchen im Nordwesten des UG 

 
  



Avifaunistische/herpetologische Untersuchung Zschernitzsch/Schmölln 
 

Auswertung 2025 Firma Gerfried Klammer 
 

 34 

Abbildung 5: Grauschnäpper östlich der Planfläche 

 
Abbildung 6: Rotmilan-Horst außerhalb des UG 
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Abbildung 7: brütender Mäusebussard am Nordwestrand 

 
Abbildung 8: Schwarzmilan-Horst mit Jungvögeln am Südwestrand 
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Abbildung 9: Mäusebussard-Junges am Ostrand des UG 
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4.4.2 Reptilien 
 

Abbildung 10: Spitze der Gehölzzunge westl. der Planfläche (Fundort Zauneidechse) 

 
Abbildung 11: besiedeltes Habitat im August 2025 
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